
Professor Helmlut Schellenberg 
Professor Hel n1 ut Schell,e,nberg kam im Alter von 

31 Jahren im Schul [ohr '1921 /22 an das Realgymnasium 
,rn Villlngen. Er kam aus dem gesegneten Breisgiou Jf aber 
ba:fd fühlte er s~ch auch in der BOlar h'eimis,ch und baute 
sich sein Heim in ,enger Fühlung mit der ,Natur am 
W Cf I d ra n d bei Mo rb ach. Tr,o tz Kr i e 9 sv'er,l, e tz u n gl ein 
rüstIger Wanderer, erwanderte er sicn die la,ndschaft 
'sei nes neu en Wi rku ngskrei ses. BaI derschlossen sich ih m'l 
d e ml N ,at u rw i 55 e n s ch aftl er" nicht nur N 'Cl t ur und P'fl a n zen 
welt und Land und Leute sondern oluch vie~l: e geschicht­
lIche Denkmäler , Alte Wege 'waren ihm aus eigenen 
Anschauungen ebenso vertraut wie der ent'l:egenst€ Burg -, 
stalL So war er zum g,e'gebe,nen Betreuer des No.tur­
schutzes seines Kreises geworden und unserm Verein 

i,ahre,lang el n gefreuer" in ke i nler Sitzung 'feh lender Be~ 
rat'e'r Seinen Schüle,rn zls,igte er in zahllosen 'Wander­
fahrten die Schönheit ihrer engeren und weiteren Heimat. 

Ein tragisches Ges.chick wollte eSJ daß er in se inern 
eigenen Heinl in Marbach ein I'et'ztes 'O'pfer des ü-ber 
se 'ln Dorf dahinbrausenden Krieges wurde. Dort neben 
dem Kirch'lein in Mnrbach liegt er besto,ttet inmitten 
,sei,ner Gem,einde, der ler bes,onders In den schweren 
Krlegsiahren ein selbs't[Qser und getreuer Helfer gew,esen 
warj' betrauert vlan 011 de'n vielen ~ d~e den I;'ebenswerten 
und stets h i Ifsbere i,ten ,Mensch an k 9'n nen und s-ch atzen 
gel ern't hatten. 
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